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kinematograph. kundfehau Kieme Kino-Nachrichten

kinematographentheater
in- Seutfchland

@me intereffante (StatiftiC gibt über bert <Stanb

beê Sidjibtlber Sbeatertoefenë in Seutfcblanb

Sluëtunft. Sarnad) gab eë am 1. Sanuar in
Seutfdjlanb inëgefamt 2281 Sïtnotbeater, bat»

unter allein in ©tofjberlin 238. Sie äktteilung
ber SitStbilbfeübnen auf bie einzelnen 2anbeê=

teile ift im 93erbâttntê au ben @inh»Ijner=

aablen febt ungleidjmäfjig. 8o bat 93abem mit
6,8 OTHtlionen (Stntoobnern 198 Sbeater, baê

Äönigreidj. ©adjfeu mit nur 4,8 Millionen @in=

toobnern aber 276, unb eë fteïjt bamit ©adjfen

an ber ©fcifce aller 93unbe§ftaaten. SMuê ber

©tatiftil gebt ferner berbor, bafj eë in SeutfdK
lanb nod) ettoa 50 ©täbte mit über 10,000

(Sintoobnern gibt, bie noeb fein öidjtbilbrbeatet
befijjen.

©d)toeiaer 93ürget minberen
3ted)teë. @ibt eë benn folebe?" toirb man
fi<b erftaunt fragen. 3a, eë finb bie ungezählten
silngeftetlten, Samilienglieber unb anberen SBer=

fönen, bie bireft ober inbireft auë bem Äine=
matograt>ben au leben geatoungen finb. Sbnen
allen fdbnitt bie bor turpem bon Stern auë er=
laffene Verfügung, bafj ber Äinematograbb nur
nod> an toenigen SBodjentagen fpielen barf, in
ber fdjlimmften 3eit beë Sabreë einen grofjen
Seil iïjreê aSerbienfteê ab. @ë mag in getoif»
fen Äreifen, bie in unberftänbiger SBeife bon
ieber nicbt nur ben Äinematograbben, fonbern
aud) anbern Snftitutionen : Sbeater, Äonaerte,
ia fogar bie ©erauëgabe bon betletriftifdten
SBerfen imb nicbt aule&t aucb bte greffe alê
fdbäblicb für baê SSioIï" befämbft baben, be=

friebigen, baf; nun toenigftenê mit bem fdjtoäd>
ften ber Dbfex ber SInfang gemacht ift unb un=
unterbtoeben toirb roeiter gebefet. Ser unbefan=
geue Seobad>tet mag fid) aber befragen, ob
burcb bie (Sinfcbränfung beë ©bielbettiebeë bte
offiaielle SegrünbUng: Sie Âobleuextoatnië,
toirflid) etreidjt toirb. 2Bir behaupten, bafj bieê
niemalë ber Sali ift. Sier gröfjte Seil bet

Äinematograüben befinbet fid) in ©ebäuben unb
©evdjâftêbâuîern, bte toegen ber übrigen ®e=
idjäfte boeb bon einer 3enttale auê gebeizt
toerben müffen. Ser gleiebe Seil ber Äine»
matograj)bentbeater roeift Säle auf, bie nur
ein Eutaes (Srtoärmen erfotbern unb bie burd)
bie ©tgentoärme beë USubliîumë in ber 3olge
mebr alë genügenb ertoärmt werben. Utber man
ift am auftänbtgen Drte gegen alle 3lrgumente
taub unb toill fie nidjt bören. Sarum bebaut^
ten toir nod) einmal, bafj burd) bie SBerfügung
(Sdjtoeiaerbürget minberen 9ted)teê gefdjaffen
tourben unb benïen nidjt aulefet aud) an bte
bielen Saufenbe oon S3efud)ern, bie in ibrer
berfönlidjen Sreibeit ebenfo ungerechtfertigt, aber
freilid) obne bie finanziellen folgen beeinträd>
tigt toerben, toie bie Snbaber unb SIngeftellten
ber febtoeiaerifdten Ätnemarogtafcben. 5)5. 3.

Sie @ e f dj ä f t ë r ä u m e ber 9x a t u r
f i l m © e f e II f d) a f t an ber ©rofien granf»
furter ©trafje in Berlin finb bor fttraem einem
©rofjfeuer aum Dbfer gefallen. Ser bierte (StodC

unb baê Sad)gefd)Ofj finb in grofjer 2luêbeljnung
ausgebrannt. Sen flammen fielen Äultffen,
Seforationen, biele gilmê zc. aum Dbfer, fobafj
ber ©djaben febr bebeutenb ift.

b a

û a

Orlent-Cinema
Haus Du Pont Tel. Selnau 4720 Bahnhofplatz

Sa Lichtbîihna
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Olympia - Kina
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Samstag 26., Sonntag 27., Montag 28., Dienstag 29. Jan.

7-11 2-11 7-11 7-11 Uhr

Das

Wäschermädel
Sr Durchlaucht
Lustspiel in 3 Akten. In der Hauptrolle:
Erika Glässner. Regie: Danny Kaden

4 Akte Abenteuer- Drama 4 Akte

DerPfadderLiebe
Abenteuer und Sklavenhandel in Afrika.
Dieses Filmwerk zeigt uns das Leben und
Treiben der Sklavenhändler im fernen Orient.

Wunderbare Aufnahmen und Szenerien aus Marokko.

Kriegsberichte von sämtl. Kriegsschauplätzen

Mi if A Torfûl Donnerstag bis inkl. Sonntagi\ur 4 idge: 7_n Uhr 2n uhr

5 Akte Erst-Aufführung! 5 Akte

NEU NEU

deetevJOEDEEBS
in seinem neuesten Abenteuer:

Das Geheimnis des Turms
In d. Hauptrolle : MAX LANDA der Liebling d. Publikums

4 Akte Kriminal-Tragödie 4 Akte

ROTE ROSEN
In den Hauptrollen die berühmten italienischen Künstler:

ITALIA MANZINI und FEBO MARI
Eigene Hauskapelle.

Ab Samstag den 26. bis inkl. Dienstag den 29. Jan.

Beginn der Vorstellungen:
Wochentags: I.Vorstellung 7 Uhr, ll.Vorstellung 3/<9 Uhr

Sonntags von 211 Uhr ununterbrochen.

4 Akte Neu für Zürich! 4 Akte

Der Gift-Händler
Aeusserst spannendes u.
abwechslungsreiches Abenteuer - Drama.
Spannend von Anfang bis Ende.

3 Akte Neu für Zürich! 3 Akte

IHR HELD
Modeines Gesellschaftsdrama mit Mme HUGUETTE
DUFLOS von der Comédie française in der Hauptrolle.

Musikbegleitung zusammengestellt und vorgetragen

von VALERIE ENGELSMANN.

Ed8 II- Lichtspiele
Ronnwog 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Central -Theater
Weinbergstrasse :: S0E,|jnEgePnH4°M

KinoZürpherhef
Bellevueplatz Sonnenquai

Samstag und Sonntag
711 Uhr 211 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

Die Lieblingsfrau
des Maharadscha

Indischer Liebesroman in 4 Akten. Bilder von
phantastischer Schönheit zeigen die wundervolle

Pracht eines indischen Fürstenschlosses.
In der Hauptrolle: GUNNAR TOLNÄS
als Maharadscha in glutvollster Lebendigkeit.

Die Launen einerModekönigin
Lustspiel in 3 Akten mit Albert Paulig, Harry Liedke,
Betty Darmand und Manni Ziener in den Hauptrollen.

Deutsche Kulturarbeit in Litauen

Programm vom 26. bis inkl. 29. Januar

Ein mit anerkennenswerter Sorgfalt
ausgearbeitetes hochdramatisches Schauspiel

in 5 Akten

DER JÜNGER"
Nach PAUL BOURGET's berühmtem Roman
LE DISCIPLE". Als Hauptdarstellerin:

Fabienne Fabrèges
Stark in Handlung

Glänzend in Ausstattung!
Hervorragend in Photographie!

DER WUNDERDIENER
Ein glänzendes zweiaktiges Nordisk-Lustspiel.

Kriegsberichte

Programm vom 24. bis 27. Januar 1918:

4 Akte! 4 Akte!

Die fremde Frau
Sehr spannendes Drama mit der beliebten

HEDDA VERNON
in der Hauptrolle.

Rosa Pantöffelchen
Reizendes Lustspiel in drei Akten.

In der Hauptrolle die sehr gefeierte

GRETE WEIXLER
Sowie das übrige gute Programm!

RmemàgravN. Rundsàu ^eine 9(ino-Nclcnncnten

^(inematograpnentliealer
in Deutscnlan6

Eine interessante Statistik gibt über den Stand
des Lichtbilder-Theaterwesens in Deutschland

Auskunst. Darnach gab es am 1. Januar in
Deutschland insgesamt 2281 Kinotheater,
darunter aNein in Großberlin 238. Die Verteilung
der Lichtbildbühnen auf die einzelnen Landesteile

ist im Verhältnis zu den Einwohnerzahlen

sehr ungleichmäßig. So hat Bayern mit
6.8 Millionen Einwohnern 198 Theater, das

Königreich Sachsen mit nur 4,8 Millionen
Einwohnern aber 276, und es steht damit Sachsen

an der Spitze aller Bundesstaaten. Aus der

Statistik geht ferner hervor, daß es in Deutschland

noch etwa 50 Städte mit über i»,000
Einwohnern gibt, die noch kein Lichtbildtheater
besitzen.

Schweizer-Bürger minderen
Rechtes. Gibt es denn solche?" wird man
sich erstaunt fragen. Ja, es sind die ungezählten
Angestellten, Familienglieder und anderen
Personen, die direkt oder indirekt aus dem
Kinematographen zu leben gezwungen sind. Ihnen
allen schnitt die vor kurzem von Bern aus
erlassene Verfügung, datz der Kinematograph nur
noch an wenigen Wochentagen spielen darf, in
der schlimmsten Zeit des Jahres einen grotzen
Teil ihres Verdienstes ab. Es mag in gewissen

Kreisen, die in unverständiger Weise von
jeher nicht nur den Kinematographen, sondern
auch andern Institutionen: Theater, Konzerte,
ja sogar die Herausgabe von belletristischen
Werken und nicht zuletzt auch die Presse als
schädlich für das Volk" bekämpft haben,
befriedigen, datz nun wenigstens mit dem schwächsten

der Opfer der Anfang gemacht ist und
ununterbrochen wird weiter gehetzt. Der unbefangene

Beobachter mag sich aber befragen, ob
durch die Einschränkung des Spielbetriebes die
offizielle Begründung: Die Kohlenersparnis,
wirklich erreicht wird. Wir behaupten, daß dies
niemals der Fall ist. Der größte Teil der

Kinematogravhen besindet sich in Gebäuden und
Geschäftshäusern, die wegen der übrigen
Geschäfte doch von einer Zentrale aus geheizt
werden müssen. Der gleiche Teil der
Kinematographentheater weist Säle auf, die nur
ein kurzes Erwärmen erfordern und die durch
die Eigenwärme des Publikums in der Folge
mehr als genügend erwärmt werden. Aber man
ist am zuständigen Orte gegen alle Argumente
taub und will sie nicht hören. Darum behaupten

wir noch einmal, daß durch die Verfügung
Schweizerbürger minderen Rechtes geschaffen
wurden und denken nicht zuletzt auch an die
vielen Tausende von Besuchern, die in ihrer
persönlichen Freiheit ebenso ungerechtfertigt, aber
freilich ohne die finanziellen Folgen beeinträchtigt

werden, wie die Inhaber und Angestellten
der schweizerischen Kinematogravhen. P. Z.

Die Geschäftsräume der
Naturfilm-Gesellschaft an der Grotzen Frankfurter

Stratze in Berlin sind vor kurzem einem
Grohfeuer zum Opfer gefallen. Der vierte Stock
und das Dachgeschoß sind in großer Ausdehnung
ausgebrannt. Den Flammen fielen Kulissen,
Dekorationen, viele Films :c. zum Opfer, sodaß
der Schaden sehr bedeutend ist.
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vrlonî-vînvm»
ttsus Ou k-ont lei. 8eINSu 4720 Sànotvlà Sscionsrstrssso 13 l'slspk. Sslnsu S943 kaknliotstr. Sl IVisroatorium i-ing. polikangtr.

Ssmstsg 26., Sonntsg 27., tViontsg 28.. Oienstsg 29. à.
7-Il 2-Il 7-ll 7-IIUKr

Oss

8^ Ourcklauckt
I-ustsplel in Z Eliten. In cier risuptrolle :

Lnka Qlässner. kegie:Oannv tXaclen

4 ^kte Abenteuer- Orsms 4 ákte

Oer?i3c>cjerl^iebe
Abenteuer uncl SKIsvenksnciel in ^kriks.
Öieses Lilmveric zeigt uns ciss lieben unci
Ireiben cler Sklsvenkàncller im kernen Orient.

^Vunclerbsre àinskmen unci Szenerien sus iVIsrokko.

KrieZsoenckte von sâmti. Knejzssckguplât?en

XI, <^ /I l^o/^-â l Oonnerstsg bis inkl. Sonntsg
1>Ur ^t t 7^11 ià 2II Ukr

IVLU! I^ILU!

^r^O^OWZ
in seinem neuesten Abenteuer:

Das dtekeimnìL cles l'urmL
In ci. ttsuptrolle : Ivi^x L^I>IO^ cler Liedling cl. Publikums

4 àie Krimingi-l'rsAöcüe 4 H,kte

l^0Il2 1^0812^
In cien tisuptrollen ciie berübmten itslienlscken Künstler:

Il^u^ tVI^I>I^I^I unci i?LL0 iVI^I
Ligene risuslispelle.

^b Ssmstsg clen 26. bis inkl. viensisg cien 29. ^sn.

iZeginn cier Vorstellungen:
V/ockentsgs: I.Vorstellung 7 Ukr, II.VorsteIIung^9Ukr

Sonntsgs von 2 II Ukr ununterbrochen.

4 ^kte iVeu iür ^üricb! 4 ^kte

Oer Oiit-I^änäler
äusserst spsnnencles u. sbvvecbs-
lungsreickes Abenteuer - Orsms.
Spsnnenci von ^nksng bis IZncle.

3 ^kte I^eu kür ^üricb! 3 ^kte

I^l^ lîO
ivìoâeines Oesellsckgitsclrsms mit rlULULIIL
OULLOS von cler Lomêciie krsncsise in cier ttsuptrolle.

Musikbegleitung ?ussinmengeste>It unà vorgetrsgen

von V/i.I.lZVI? MMLSIVi^IM.

îì<ZI»îI.'WSK F.S SewâU 5767 Wsînbsrgstrssss 5^g^?.so Ssllsvusplstz: Sonnsnqusi

Lamstag unci LonntaZ
7 Il Ubr 211 Ukr

Leginn cier leisten Vorstellung sbencls 9 Ubr.

Oie l^ieblin^sirau
äes tVIgkargäsclict

Indischer Liedesromsn in 4 ^kten. Lilcler von
pksntsstiscker Sckönkeit zeigen clie wuncier-
voile prsckt eines incliscken Lurstenscbiosses.
In à ttsuptrolle: OUNI^K lOI-I^S
sis lvisksrsclscbg in glutvollster Lebencligkeit.

Oie Launen einer^oäekömAm
Lustspiel in 3 Hktea mit Albert psulig, kisrrv I-iecike,
Lettv Osrmsnci uncl iVIsnni Aener in cien Usuptrollen.

Deutscbe Kulturarbeit in Litauen

Programm vom 26. bis inkl. 29. ^snusr

Lin mit anerkennenswerter Lorgkalt aus-

gearbeitetes nocbàmatlscnes Zcbauspie!
in 5 ^kten

OM ^ÜI>IQM"
iX-zck ö0Ul<M?'s berünmtem hoingn
i.L OI8LI?I.r>". à ttâuptàstàà

Fabienne k^abröZes
Stsrlc in Usncllung

(Zlân-enci in ^usststlung!
tlervorrsgencl in pkotogrspkie

O^l^ >VUI^Ol2^OI^I^^^
Lin gisnzencles zveisktiges IXorciisk-Lustspiei.

Krie^sberickte

progrsrnm vom 24. bis 27. ^snusr 1918:

4 àte! 4 /à!

Oie irem6e l^rau
Sekr spsnnencles Orsms mit cier beliebten

âOO^ Vl2l^I>l0I>I
in cier itsuvtrolle.

I^oss pgntöiielctien
l^ei-enäes I-ustspiel in cirei Eliten.

In cler lisupirolie ciie sekr gefeierte

Lowie clas übrige gute Programm!
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